
 
 
 
 
 
 

Tag der offenen Tür 24. Mai 2008 
 
Nach dem wider Erwarten guten 
Erfolg des Tages der offenen Tür 
2007 sollte diese Veranstaltung in 
2008 wiederholt werden. U.a. auch 
deshalb, weil der DKV für den 24. 
Mai bis 1. Juni die Erlebniswoche 
Kanusport ausgerufen und vielfälti-
ge Unterstützung angekündigt hat-
te. 
 
Aber wie es manchmal mit Ankün-
digungen so ist – es bleibt dabei 
und das war es dann. Jedenfalls 
war keinerlei werbliche Unter-
stützung durch den DKV erkennbar, 
nicht einmal auf deren eigener 
Internetseite! 
 

 
 
Auf Grund der Erfahrungen des 
Vorjahres haben wir wieder einen 
eigenen Flyer gestaltet und diesen 
in diversen Geschäften in Heiligen-
see sowie bei Globetrotter und bei 
Kanu-Connection ausgelegt. Auch 
sind wieder Artikel in den verschie-

denen kostenlosen Werbezeitun-
gen erschienen. 
 

 
 
Und der Erfolg des Vorjahres wurde 
noch einmal übertroffen – es waren 
den Tag über weit mehr als 100 
Besucher auf unserem Vereins-
grundstück. Insbesondere unsere 
bevorzugte Zielgruppe Familien mit 
Kindern war wieder sehr stark ver-
treten. 
 

 
 
Viele Gespräche und die Reaktio-
nen auf unsere Angebote lassen 



durchaus die Hoffnung zu, dass wir 
vielleicht in absehbarer Zeit wieder 
Neuzugänge in der WSG begrüßen 
können. 
 
Von den angebotenen Möglichkei-
ten zur Mitfahrt im Zweierkajak, 
zum Ausprobieren von Einerkajaks, 
den Mannschaftskanadierfahrten 
für Kinder und Jugendliche auf  
dem Nieder Neuendorfer See (mit 
Stopp zum Eis essen beim be-
nachbarten WCH) wurde genau so 
intensiv Gebrauch gemacht wie 
vom Tischtennis spielen, der Nut-
zung des Kicker und des Spielplat-
zes - es war jedenfalls den ganzen 
Tag über reichlich los. Mancher 
WSG'ler ist kaum zum Luft holen 
gekommen - so ist es mir selbst 
auch gegangen, da ich wieder 
ständig mit dem Mannschaftskana-
dier unterwegs war. 
 
Auch das Projekt Bauwagen als 
Jugendraum wurde mit viel Interes-
se zur Kenntnis genommen, genau 
wie die Aktivitäten außerhalb des 
Paddelns (Kinoabende, Spiele-
nachmittage, Jugendwoche und 
und und). 
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